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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





Der Landschaftspfl egeverband Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge e. V., die Euroregion Elbe / Labe, das Nationalpark-
zentrum Sächsische Schweiz, die Nationalparkverwaltung 
Sächsische Schweiz sowie der Verein „Die Liliensteiner“ e. V. 
organisieren in diesem Jahr bereits das neunte Bergwiesenfest 
in Königstein-Ebenheit unterhalb des Liliensteins.
Ein vielfältiges Angebot erwartet die Besucher. So gibt es z. B. 
auf dem Naturmarkt von deutschen und tschechischen Anbie-
tern Spezialitäten aus der Region, Handwerkskunst und vieles 
mehr. Für die Familie wird ein buntes Programm mit Naturspie-
len, Papierschöpfen, Ponnyreiten, Apfelsortenbestimmung, Heu-
ballenrollen, Pferdekutschfahrten und das Spinnen am Spinnrad 
angeboten. Die musikalische Umrahmung übernimmt die Grup-
pe „Gaukelfuhr“.
Eine besondere Attraktion wird das historische Sensedengeln 
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Amtliche Bekanntmachungen




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 64 SächsBO für den 
Neubau einer Produktionshalle mit Lagerfl ächen einschl. Büro- 
und Sozialtrakt, Gewerbering in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Neubau einer Produktionshalle mit Lagerfl ächen 
einschl. Büro- und Sozialtrakt, Gewerbering in 01824 König-
stein
n die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Inkrafttreten der 1. Änderung der Satzung zur 
Feststellung des Innenbereiches nach § 34 
Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 – Innenbereichssatzung
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat am 16.07.2012 mit Be-
schluss Nr. 16/SR/2012 die Satzung zur Feststellung des Innen-
bereiches nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 – Innenbereichssatzung 
geändert.
Die Innenbereichsgrenze für den Ortsteil Pfaffendorf wird gemäß 
den baulichen Entwicklungen, dargestellt im Lageplan in der Fas-
sung vom 25.04.2012 nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1, festgestellt.
Mit Inkrafttreten der Satzung vom 25.04.2012 (Beschluss des 
Stadtrates Nr. 141- 22 / 96) tritt die Satzung in der Fassung vom 
17.06.1996 außer Kraft.
Die geänderte Innenbereichssatzung kann beim Bauamt der 
Stadtverwaltung Königstein während der üblichen Dienststun-
den eingesehen werden. Jedermann kann die Satzung einsehen 
und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.
Frieder Haase, Bürgermeister
Inkrafttreten der Ergänzungssatzung – Ergän-
zungsbereich 1 „Ortsmitte“ – zur Einbeziehung 
von Teilen des Flurstückes 5 /1 in den Innenbe-
reich nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat am 16.07.2012 mit Be-
schluss Nr. 32 / SR / 2012 die Ergänzungssatzung – Ergänzungs-
bereich 1 „Ortsmitte“ – zur Einbeziehung von Teilen des Flurstü-
ckes Nr. 5 /1 in den Innenbereich nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 in
Königstein, Ortsteil Pfaffendorf bestehend aus dem Textteil vom 
25.04.2012 (Teil B), ergänzt am 05.07.2012 und dem Lageplan 
(Teil A) als Satzung beschlossen.
Die o. g. Satzung „Ortsmitte“ im Ortsteil Pfaffendorf, tritt mit die-
ser Bekanntmachung gemäß § 10 (3) Baugesetzbuch (BauGB) 
in Kraft.
Die Ergänzungssatzung kann beim Bauamt der Stadtverwaltung 
Königstein während der üblichen Dienststunden eingesehen 
werden. Jedermann kann die Ergänzungssatzung einsehen und 
über seinen Inhalt Auskunft verlangen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in 
der Abwägung sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 BauGB unbeacht-
lich, wenn die Verletzung der o. g. Verfahrens- und Formschriften 
sowie Mängel in der Abwägung nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt König-
stein geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung ist 




Die nächste Sitzung des Stadtrates fi ndet am Montag, dem 
03.09.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, 
Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses fi ndet am 
Montag, dem 17.09.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadt-
verwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses fi ndet 
am Dienstag, dem 18.09.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Bekanntmachung der Wahl zur Besetzung der 
Schiedsstelle der Verwaltungsgemeinschaft 
Königstein 
Entsprechend des Gesetzes über die Schiedsstellen in den Ge-
meinden des Freistaates Sachsen vom 27. Mai 1999 (SächsGV-
Bl. S. 247), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. Juni 2010 
(SächsGVBl. S. 154), sind die Gemeinden verpfl ichtet, Schieds-
stellen zu errichten. Dabei ist es auch möglich, eine gemeinsame 
Schiedsstelle für den Bereich der Verwaltungsgemeinschaft zu 
betreiben.
Da die Amtszeit der derzeitigen Friedensrichterin zum 30.01.2013 
ablaufen wird, muss die Besetzung der Schiedsstelle neu erfol-
gen, sie soll wieder den Bereich der Verwaltungsgemeinschaft 
Königstein mit den Orten Königstein, Gohrisch, Kurort Rathen, 
Rosenthal-Bielatal und Struppen umfassen, die Schiedsstelle ist 
damit für ca. 9.000 Einwohner zuständig.
Gemeindliche Schiedsstellen sind Einrichtungen, die bei Streit-
fällen des täglichen Lebens ein Schlichtungsverfahren anbieten. 
Die Aufgaben der Schiedsstelle werden von den Friedensrich-
tern/Friedensrichterinnen wahrgenommen. Die Aufgabe der Frie-
densrichterin oder des Friedensrichters besteht darin, außerhalb 
eines Gerichtsverfahrens kleinere Meinungsverschiedenheiten 
und Streitigkeiten zu schlichten oder Sühneversuche durchzu-
führen. Die Aufgabenpalette des Friedensrichters ist vielfältig, wie 
beispielsweise die Schlichtung von Nachbarschaftsstreitigkeiten, 
bei Ärger mit dem Vermieter, aber auch bei Körperverletzung, 
Hausfriedensbruch, Beleidigung oder Sachbeschädigung. Die 
Friedensrichterin oder der Friedensrichter wird vom Stadtrat der 
Stadt  Königstein bzw. vom Gemeinschaftsausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft für die Dauer von fünf Jahren gewählt und 
sind ehrenamtlich tätig.
Friedensrichter entscheiden nicht, es wird kein Urteil gefällt, 
sondern es wird zwischen den streitenden Parteien vermittelt. 
Das Prinzip lautet: „Schlichten statt Richten“. Die bevorstehen-
de Wahl des Friedensrichters/der Friedensrichterin wird hiermit 
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Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der  
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet 
am Donnerstag, dem 06.09.2012,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
bekannt gemacht. Interessierte Bürger der Verwaltungsgemein-
schaft Königstein sind aufgefordert, sich für die Wahl bereit zu 
erklären. Bitte bewerben Sie sich bei Interesse schriftlich bis zum 
01.10.2012 bei der Stadtverwaltung Königstein, Goethestr. 7 in 
01824 Königstein. Nachfolgend wird auf die Ausschlussgründe 
zur Wahl als Friedensrichter / Friedensrichterin sowie auf die Be-
fugnis der Gemeinde und des Amtsgerichtsdirektors zur Einho-
lung von Auskünften  hingewiesen:
§ 4 Friedensrichter des Sächsischen Schiedsstellenge-
setzes
(1) Der Friedensrichter muss nach seiner Persönlichkeit und sei-
nen Fähigkeiten für das Amt geeignet sein.
(2) Friedensrichter kann nicht sein, wer 
1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist; 
2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäfts-
mäßig ausübt; 
3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwalts ausübt oder 
als Polizei- oder Justizbediensteter tätig ist.
(3) Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder durch gericht-
liche Anordnungen in der Verfügung über sein Vermögen be-
schränkt ist.
(4) Friedensrichter soll nicht sein, wer 
1. bei Beginn der Amtsperiode das 30. Lebensjahr noch nicht 
oder das 70. Lebensjahr schon vollendet haben wird; 
2. nicht in dem Bezirk der Schiedsstelle wohnt; 
3. gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechts-
staatlichkeit verstoßen hat, insbesondere die im Internatio-
nalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte vom 19. 
Dezember 1966 gewährleisteten Menschenrechte oder die in 
der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte vom 10. De-
zember 1948 enthaltenen Grundsätze verletzt hat oder 
4. für das frühere Ministerium für Staatssicherheit oder Amt für 
nationale Sicherheit tätig war.
(5) Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen in herausge-
hobener Funktion von Parteien und Massenorganisationen, der 
bewaffneten Organe und Kampfgruppen sowie sonstiger staatli-
cher oder gemeindlicher Dienststellen oder Betriebe der ehemali-
gen DDR, insbesondere bei Abteilungsleitern der Ministerien und 
Räten der Bezirke, Mitgliedern der SED-Bezirks- und Kreislei-
tungen, Mitgliedern der Räte der Bezirke, Absolventen zentraler 
Parteischulen, politischen Funktionsträgern in den bewaffneten 
Organen und Kampfgruppen, Botschaftern und Leitern anderer 
diplomatischer Vertretungen und Handelsvertretungen sowie bei 
Mitgliedern der Bezirks- und Kreiseinsatzleitungen wird vermu-
tet, dass sie die als Friedensrichter erforderliche Eignung nicht 
besitzen. Diese Vermutung kann widerlegt werden.
(6) Der Friedensrichter, Bewerber oder Vorgeschlagene hat gegen-
über der Gemeinde schriftlich zu erklären, dass Ausschlussgründe 
nach den Absätzen 2 bis 5 nicht vorliegen, und seine Einwilligung, 
Auskünfte zu den Ausschlussgründen des Absatzes 4 Nr. 3 und 4 
und des Absatzes 5 beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen 
des Staatssicherheitsdienstes einzuholen, zu erteilen.
Königstein, 07.08.2012
Frieder Hasse, Bürgermeister
In der heutigen Ausgabe unseres Amtsblattes möchten 
wir Ihnen die Zuarbeit des bekannten Pfaffendorfers Herrn 
Ralph Keiler zur Kenntnis geben. Diese befasst sich mit 
der Geschichte des Königsteiner Ortsteils, welcher vor 
575 das erste Mal urkundlich erwähnt wurde.
575 Jahre Pfaffendorf
Wenn in diesem Jahr von 575 Jahre Pfaffendorf gesprochen 
wird, so handelt es sich nicht um das Alter unseres Heimatortes, 
sondern um die erste urkundliche Erwähnung. Und diese stammt 
aus den Jahren 1437/38 und gibt Kunde von Raub und dem 
Niederbrennen einiger Dörfer.
Unter Anführung des Tetschner Schloßhauptmannes Maschaw 
wurde in Pfaffendorf sowie auch in Reinhardtsdorf, Schöna, 
Kleingießhübel, Kunnersdorf und Papstdorf 1437 oder 1438 das 
gesamte Vieh geraubt. Bei einem weiteren Einfall Siegmunds von 
Wartenberg wurden sechs Dörfer gebrandschatzt.
Neben Pfaffendorf waren das Gohrisch, Papstdorf. Krippen, 
Reinhardtsdorf und Schöna. Das Alter Pfaffendorfs liegt im Dun-
kel der Geschichte. Da Pfaffendorf ein Dotal und Pfarrlehn der 
Kirche zu Königstein war, ist sein Schicksal eng mit dem Schick-
sal der Königsteiner Kirche verbunden.
So verwundert es auch nicht, dass die meisten Informationen 
über Pfaffendorf in den Kirchenbüchern sowie Akten und Berich-
ten, die mit der Kirche in Zusammenhang stehen, zu finden sind.
Ein ziemlich umfassendes Bild von Pfaffendorf finden wir in Pas-
tor Süßes Königsteiner Chronik „Die Historie des Städtgens Kö-
nigstein“ aus dem Jahre 1755.
Er berichtet dort über Pfaffendorf: „Bestehend nebst dem Rich-
tergut in 8 Bauerngütern, 5 Gärtnern (Das waren keine Garten-
baubetriebe im heutigen Sinne, sondern kleine Wirtschaften, 
auch als Gartennahrung bezeichnet), 13 Althäuslern und 6 Neu-
häuslern.“
Neben den Bauern und Gärtnern gab es noch 2 Schmiede, 
2 Schneider und 1 Trippmacher (Sie stellten eine Art samtähnli-
ches Gewebe her.) Alle Abgaben der Pfaffendorfer gingen an den 
Königsteiner Pfarrer, er war ihr Lehnsherr.
Zu damaliger Zeit bestanden die Abgaben zu einem großen Teil 
aus Naturalabgaben und Dienstleistungen. Die Höhe der Abga-
ben richtete sich nach dem jeweiligen Grundbesitz.
Bei 1 Hufe Grundbesitz musste 1 Scheffel Korn, 1 Scheffel Hafer, 
12 Eier und 2 Hühner an den Pfarrer entrichtet werden sowie 
eine entsprechende Menge Deputatholz, das dem Pfarrer aus 
der Kirchleite (auch Bielaleite genannt) zustand, vor das Pfarr-
haus gefahren werden. Bei einem ¾ Hufen-Gut, davon gab es 
vier in Pfaffendorf, waren ¾ Scheffel Korn, ¾ Scheffel Hafer, 
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1 ½ Huhn, 9 Eier und die Holzanfuhr vors Pfarrhaus zu leisten.
Süße bringt in seiner Chronik im Anhang Kopien von alten Akten. 
So auch eine Akte aus dem Jahre 1640 über die Abgaben, die 
dem Pfarrer zustanden, wie dem „Hühner und Eyerzins zu Pfaf-
fendorf.“
Er betrug im Jahre 1640 ein Schock und 42 Eier, also 102 Eier.
Als die Naturalabgaben Mitte des 19. Jhd. in Geldzahlungen 
umgewandelt wurden, ist im Ablösungsreces (von 1857) eine 
Gesamtsumme von 96 Eiern angegeben. Die Summe der ab-
zugebenden Eier hat sich also innerhalb von ca. 200 Jahren nur 
geringfügig geändert. Die Gesamtsumme der von den Pfaffen-
dorfern zu leistenden Naturalabgaben, welche 1857 in Geld-
leistungen umgewandelt wurden, betrugen: 96 Eier, 16 Hühner, 
8 Scheffel Korn und 8 Scheffel Hafer. Süße berichtet in seiner 
„Historie des Städtgens Königstein“, dass Pfaffendorf bereits 
schon einmal eine Schule hatte, in die sogar die Kinder von 
Nickols dorf und Gohrisch gehen mussten.
Später aber müssen die Kinder wieder in Königstein zur Schule 
gegangen sein, denn 1839 schulten sich Gohrisch und Pfaffen-
dorf von Königstein aus und gründeten eine eigene Schule.
Bis zum Bau eines eigenen Schulhauses im Pfaffendorfer Ober-
dorf (1845) fand der Unterricht im Gut Brandkataster Nr. 32 statt 
(heute Pfaffensteinweg 6). Wegen der stark angestiegenen Schü-
lerzahl stand man 1883 vor der Wahl: entweder ein Schulneubau
oder Ausschulung von Gohrisch. Nach langen Unterhandlungen 
entschloss sich Gohrisch, eine eigene Schule zu gründen und 
baute 1884 ein eigenes Schulhaus. Seinen Anteil am Pfaffendor-
fer Schulhaus trat es gegen eine Entschädigung von 1200 M ab. 
900 M wurden gleich, 300 M nach 5 Jahren bezahlt.
Bis 1839 wurde Pfaffendorf von einem Gemeindemann vertre-
ten, welcher von der Behörde ernannt wurde. Ab dem 30. April 
1839 lag die Verwaltung des Dorfes in den Händen der Gemein-
de selbst, nämlich des gewählten Gemeindevorstandes und der 
Gemeinderatsmitglieder.
In der Folgezeit gab es mehrere Versuche, Pfaffendorf nach Kö-
nigstein einzugemeinden. Aber erst im Jahre 2004 war es soweit, 
dass Pfaffendorf ein Ortsteil von Königstein wurde.
Bei einer Einwohnerbefragung, bei der 256 Stimmscheine aus-
gegeben wurden, beteiligten sich nur 178 Bürger an der Befra-
gung, die ergab: 93 Stimmen für die Eingliederung 71 Stimmen 
gegen die Eingliederung, 14 Bürger hatten keine Meinung.
Auf der Grundlage dieses Abstimmungsergebnisses beschloss 
die Gemeindevertretung am 11. Februar 2004 die Eingliederung 
Pfaffendorfs zur Stadt Königstein.
In den vergangenen 155 Jahren der Selbständigkeit Pfaffendorfs 
waren Gemeindevorstand bzw. Bürgermeister:
1839 – 1851 Gottlob Ritter
1851 – 1863 Karl Gottlob Patzig
1863 – 1868 Friedrich Wilhelm Jäckel 
 (Sohn von Karl Gottlob Jäckel, dem 
 Erschließer des Pfaffensteines)
1869 – 1874 Karl Traugott Krebs
1875 – 1890 Friedrich Wilhelm Jäckel, 
 (Sohn von Karl Gottlob Jäckel, dem 
 Erschließer des Pfaffensteines)
1890 – 1907 Ernst Gretzschel
1908 – 1919 Ernst Maukisch
1919 – 1933 Alwin Schäfer
1933 – 1944 Kurt Lachmann
1944 – Juni 1946 Amtsgeschäfte werden von der
 Stadt Königstein wahrgenommen.
Juli 1946 – März 1947 Paul Kügler
April 1947 – Dez. 1949 Max Häschel
Jan. 1950 – Dez. 1950 Erhard Zschaler
Jan. 1951 – Jan. 1953 Kurt Zeibig
Febr. 1953 – Mai 1955 Alfred Schleuthner
Juni 1955 – Mai 1960 Alfred Schütze
Juni 1960 – Juli 1960 Erhard Brune (kommissarisch)
Aug. 1960 – Jan. 1963 Alfred Möbius
Febr. 1963 – Dez. 1967 Ernst Schmied
Jan. 1968 – Nov. 1968 Willy Fehrmann
Dez. 1968 – Anf. Mai 1990 Wolfgang Richter
Mai 1990 bis zur Eingemeindung nach Königstein 
2004 Frieder Haase
Pfaffendorfer Gedenktage 2012
Vor 575 Jahren (1437) fand die erste bisher bekannte urkundli-
che Erwähnung Pfaffendorfes statt.
Der Anlass war kein erfreulicher, sondern kündet von Raub und 
Brandschatzung. Pfaffendorf ist aber wesentlich älter und seine 
Geschicke sind eng mit der Königsteiner Kirche verbunden. Die 
Abgaben, die die Pfaffendorfer zu leisten hatten stellten einen we-
sentlichen Bestandteil des Einkommens des Königsteiner Pfar-
rers dar.
Vor 215 Jahren (1797) wurde die Wasserversorgung in Pfaffen-
dorf wesentlich verbessert.
22 Grundstückseigentümer schlossen sich zu einer Wasserge-
nossenschaft zusammen und ließen (1796/97) von Freiberger 
Bergleuten einen (heute 89 m langen) Stollen bis in die Nähe des 
Brunnens des Barbarinenhofes anlegen. Das sich im Stollen sam-
melnde Wasser lief in einen Sammelbehälter und von dort durch 
Holzröhren (2 Stränge) zu den einzelnen Anwesen. Dort standen 
Wassertröge aus Sandstein, die man aus der Leitung volllaufen 
ließ und die Leitung danach wieder verstöpselte, damit das Was-
ser zum nächsten Grundstück laufen konnte. (Siehe auch Amts-
blatt Nr. 119 vom Sept. 2000)
Vor 160 Jahren (1852) wurde die erste Einkehrstätte, eine Som-
merrestauration, auf dem Pfaffenstein vom Pfaffendorfer Erbge-
richtspächter Carl Gottlieb Kliemann errichtet. Da Kliemann den 
Geldfälscher Goldschmidt, einen weitläufigen Verwandten, 1854 
auf dem Pfaffenstein nach dessen Flucht aus dem Gefängnis in 
Königstein versteckte und ihn auch zu weiteren Fälschungen an-
regte, wurde die Restauration nach Verurteilung von Goldschmidt 
und Kliemann auf behördliche Anordnung abgerissen. Erst 1880 
Alte Ansicht der Sommerrestauration mit den mit Rinde verschlagenen Hütten
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wurde dann vom Erbgerichtspächter Franz Ulbrich, am gleichen 
Standort der ersten Einkehrstätte, erneut eine Sommerrestaura-
tion eröffnet. 1891 erfolgte dann der Bau eines kleinen massiven 
Gasthauses am Standort der heutigen Berggaststätte.
Vor 130 Jahren (1882) am 30.8.1882 verstarb Carl Gottlob Jä-
ckel als Gutsauszügler in Pfaffendorf. Er gilt als Erschließer und 
Hüter des Pfaffensteines. (Siehe auch Amtsblatt Nr. 161 vom 
Nov. 2003)
Vor 115 Jahren (1897) Zu Pfi ngsten wurde der steile Aufstieg 
auf den Pfaffenstein, das so genannte „Nadelöhr“, eröffnet.
Über ca. 460 Stufen gelangte man damals auf den Berg. 
1975/76 erfolgte eine grundhafte Erneuerung. Durch den Ein-
bau weiterer Stufen (nunmehr ca. 550) wurde die Begehbarkeit 
erleichtert und durch die Verlängerung des Geländers bis zum 
Beginn des Weges die Sicherheit erhöht.
Vor 110 Jahren (1902) wurde in Pfaffendorf ein Jugendverein 
gegründet.
Unser Ortschronist Fritz Ubermann schreibt in seiner Chronik auf 
Seite 10 c  dazu:
„Die Gründung des Jugendvereines Pfaffendorf dürfte in das 
Jahr 1920 fallen. Beleg dafür ist die im Jahre 1920 am 20. Juni 
erfolgte Fahnenweihe. Im Rahmen der gesellschaftlichen Verän-
derungen im Jahre 1933 ist in der Folgezeit die Vereinsaufl ösung 
anzunehmen.“
Das Datum der Fahnenweihe ist auf der Fahne eingestickt. Was 
das Gründungsjahr des Vereines angeht, so scheint ein Grup-
penfoto aus dem Jahre 1927 dem Chronisten nicht bekannt 
gewesen zu sein. Es zeigt den Verein mit Fahne anlässlich des 
25-jährigen Bestehens.
Die Aufl ösung des Vereines dürfte unter der Herrschaft der Nati-




Süße Historie des Städtgens Königstein. (1755); Georg Pilk in „Über Berg und Tal“ 
Der Zeitschrift des Gebirgsvereines für die Sächsische Schweiz; Heft 8 / 1891 „Fehden 
und Räubereien im 15. Jhd.“; Archiv der Stadtkirche zu Königstein (0436) „Ablö-
sungsreceß des Kirchen-, Pfarr- und Diaconatlehen zu Königstein betr.“; Paul Herzig 
„Nachrichten über die Gemeinde Pfaffendorf bei Königstein/Elbe“; Manuskript der Ort-
schronik, geführt bis 1934 und einigen Ergänzungen bis 1939 von Alwin Schäfer; Fritz 
Ubermann „Ortschronik der Gemeinde Pfaffendorf“ (geführt bis Ende 1999)
Weiterführung der Ehrenamtskarte ab 2013 ge-
sichert – Neue Kooperationspartner in König-
stein vorgestellt
Am 24. Juli hat die Sächsische Staatsministerin für Soziales und 
Verbraucherschutz, Christine Clauß, auf der Festung Königstein 
fünf neue Kooperationspartner der Ehrenamtskarte in der Stadt 
Königstein begrüßt: das Elbefreizeitland, die Miniaturelbtalbahn, 
den Mythen- und Fabelpark, den Kletterwald Königstein und das 
Parkhaus „Königstein am Malerweg“. Die Festung Königstein ist 
bereits seit dem 1. Januar 2012 Kooperationspartner. „Mit Ihrer 
Unterstützung danken Sie den vielen Ehrenamtlichen unseres 
Freistaates gleich auf zweifache Weise: Sie drücken Ihre Wert-
schätzung für das geleistete bürgerschaftliche Engagement aus 
und bereichern zudem das vielfältige Angebot für die Inhaber der 
Ehrenamtskarte“, betonte Clauß.
Die Ministerin gab zudem die Weiterführung der Ehrenamtskarte 
ab 2013 offi ziell bekannt. „Damit der Kreis an Kooperationspart-
nern in dem kommenden Jahren weiter wachsen kann, halten 
wir auch über 2012 hinaus an der Ehrenamtskarte fest“, sagte 
Clauß. Die Ehrenamtskarte bleibt weiterhin in Verbindung mit ei-
nem Lichtbildausweis gültig und wird wie gewohnt über die Städ-
te und Gemeinden ausgegeben. Neu ist das veränderte Design, 
an dem momentan gearbeitet wird.
Die Ehrenamtskarte wird seit 2010 durch das Sächsische Staats-
ministerium für Soziales und Verbraucherschutz herausgegeben. 
Damit soll das bürgerschaftlich geleistete Engagement anerkannt 
und gewürdigt werden, indem die Inhaber der Ehrenamtskarte 
Ermäßigungen bei inzwischen über 70 Kooperationspartnern 
(u. a. Schlösser, Museen, Schwimmbäder) sachsenweit erhalten. 
Sie kann von Bürgerinnen und Bürgern mit Wohnsitz im Freistaat 
Sachsen, die sich seit mindestens drei Jahren wöchentlich fünf 
bzw. jährlich 250 Stunden ehrenamtlich engagieren, in ihrer Kom-
mune beantragt werden.
Informationen zur Ehrenamtskarte fi nden Sie auf der Internetseite:
www.ehrenamt.sachsen.de
Vorder- und Rückseite der Fahne des Jugendvereines Pfaffendorf
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Mitteilungen anderer Ämter
Bekanntgabe der Ergebnisse von Grenzbestim-
mungen und Abmarkungen durch Offenlegung
In der Gemarkung Cunnersdorf wurden an den Flurstü-
cken:
18/17; 92/2; 116; 117; 118; 120; 122; 125; 127a; 128/1; 169; 
171; 200; 202; 209/3; 217/1; 230; 231; 232/3; 233; 234; 235; 
236; 237; 238; 242/1; 243; 265/1; 270a; 272; 282; 286; 297; 
320/2; 326; 328; 337; 339; 340; 341; 346/2; 348a; 349; 350; 
353/1; 359; 366/5; 368/1; 369, 370; 373; 374; 375; 376; 377; 
378; 381/2; 381/3; 382; 383/1; 384/1; 402; 405; 406; 408; 
409/3; 410; 412; 413; 414; 415; 416; 418; 419; 420/1; 421/2, 
422/1; 478; 479; 480; 481; 486; 487; 488; 489; 490; 491; 495; 
496; 497; 498; 499; 500; 501; 503/1; 503/2; 503/4
in der Gemarkung Papstdorf wurden an den Flurstücken:
155/1; 155/2; 156; 169; 171; 184; 193; 204; 205; 218; 219; 234; 
238; 255/1; 255/2; 255/4; 255/5; 262/1; 262/2; 305/6; 305/8; 
351; 392/1; 392/2; 393; 394/1; 394/2; 422/5; 422/6; 447/1
in der Gemarkung Pfaffendorf wurden an den Flurstücken:
375; 404/2; 406
in der Gemarkung Kleingießhübel wurden an den Flurstü-
cken:
63/9; 177/2; 178; 181; 182/1; 182/2; 183/2; 183/3; 185/1; 
185/2
in der Gemarkung Reinhardtsdorf wurde an dem Flurstück:
638
Flurstücksgrenzen durch eine Katastervermessung bestimmt 
und abgemarkt. Allen betroffenen Eigentümern und Erbbaube-
rechtigten werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächti-
gung zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem Wege 
ergibt sich aus § 17 Abs.1 der Durchführungsverordnung zum 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVerm-
KatGDVO vom 6. Juli 2011 ( SächsGVBl. S. 271) 
Die Ergebnisse liegen ab dem  01.09.2012 – 01.10.2012
in den Geschäftsräumen des Öffentlich bestellten Vermessungs-
ingenieurs Uwe Wiedner, Rosenstraße 3 in 01796 Pirna, von 
Montag bis Donnerstag, von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von 
13:00 Uhr bis 16:00 Uhr sowie Freitag, von 8:30 bis 13:00 Uhr, 
zur Einsichtnahme bereit. 
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung können die betroffenen Eigentümer und Erbbaube-
rechtigten innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe Wi-
derspruch einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift beim Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Uwe 
Wiedner, Rosenstraße 3, 01796 Pirna, oder beim Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 
01099 Dresden einzulegen.
Uwe Wiedner (ÖbV) 
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 18.09.2012 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
fi ndet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächs-
te Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177 4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- so-
wie Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifi kations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich.
Zweckverband Abfallwirtschaft erinnert an
zweite Abschlagszahlung bei Gebühren
Am 21. September wird die zweite Abschlagszahlung der Ge-
bühren für das Jahr 2012 fällig. Der Zweckverband Abfallwirt-
schaft Oberes Elbtal (ZAOE) bittet alle Gebührenzahler um pünkt-
liche Bezahlung.
Jeweils zirka drei Wochen nach Fälligkeit wird der ZAOE die 
Säumigen schriftlich mahnen. Dafür gibt es eine Mahngebühr 
von fünf Euro. Sollte auch dann nicht gezahlt werden, muss der 
Zweckverband Maßnahmen zur Zwangsvollstreckung einleiten. 
Diese wird zirka vier Wochen nach dem Mahnschreiben schrift-
lich angekündigt. Einer der nächsten Schritte ist die Pfändung vor 
Ort durch einen Außendienstmitarbeiter des ZAOE.
Um solche Maßnahmen zu verhindern, sollten Betroffene recht-
zeitig in der Geschäftsstelle vorsprechen, um gemeinsam mit 
dem ZAOE nach Lösungen zu suchen, zum Beispiel Ratenzah-
lung.
Wanderweg „Roter Punkt“ (Malerweg) zwischen 
Naundorf und Königsnase vorübergehend ge-
sperrt!
Aufgrund von erheblichen Baumstürzen kann der Wanderweg 
zwischen Naundorf und der Königsnase nicht genutzt werden. 
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Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Nur „Selbstbewusstsein“?
Als ich neulich einen jungen Mann von „beachtlicher Statur“, d. h. 
von ziemlicher Größe und Körperfülle sah, musste ich schmun-
zeln. Anlass war ein T-Shirt, mit dem er bekleidet war und das die 
folgende Aufschrift trug: „Als Gott mich geschaffen hatte, war er 
stolz auf sich.“
Man könnte das für einen Ausdruck übersteigerten Selbstbe-
wusstseins halten oder auch einfach nur als einen Scherz gel-
ten lassen. Aber man kann es natürlich auch aus einem anderen 
Blickwinkel betrachten, und da lassen sich auch ganz andere 
Gedanken entfalten, von denen der Träger des besagten Klei-
dungsstückes vielleicht nicht im geringsten eine Ahnung hat.
Zunächst einmal wird auf Gott aufmerksam gemacht. Es mag 
schon mutig sein, das in einer eher atheistisch geprägten Umwelt 
zu tun, ist aber umso wichtiger, je mehr der Mensch sich und sein 
eigenes Tun in den Vordergrund rückt, sich selbst zum Maß der 
Dinge macht und nicht mehr daran denkt, dass es so etwas wie 
eine höhere Autorität gibt …
Was dann auf den ersten Blick wie ein Ausdruck eines sehr, sehr 
hohen Selbstbewusstseins erscheinen mag, ist eher das Gegen-
teil: Dieser Mensch erkennt an, dass er ein Geschöpf Gottes ist, 
nicht ein Zufallsprodukt und auch nicht ein Wesen, das sich allein 
sich selbst zu verdanken hat …
Die Aufschrift auf dem T-Shirt ernst nehmend ergibt sich die Kon-
sequenz, dass der Träger dieses Kleidungsstückes stets fragen 
sollte, ob er dem, als was Gott ihn erschaffen hat, tatsächlich 
auch entspricht. Er sollte stets nach dem Willen Gottes fragen 
und dann entsprechend handeln. Da könnte schon hier und da 
eine Korrektur notwendig sein! Geradezu Spitze wäre es, wenn 
das nicht der Fall wäre. Dann aber wäre höchste Dankbarkeit 
angesagt, und die sollte sich auch irgendwie zeigen …
Es ist natürlich auch sehr tröstend, wenn man sich als von Gott 
gewollt und obendrein auch noch „gut gelungen“ betrachtet, 
denn daraus muss eigentlich der Gedanke folgen, dass Gott für 
sein Geschöpf sorgt und ihm, wenn es sich nicht ausdrücklich 
dagegen wehrt und unbedingt eigene Wege gehen oder sich so-
gar von ihm abwenden will, stets zu Seite steht. Ja, mehr noch: 
Selbst wenn sich das Geschöpf vom Schöpfer abwendet, wird 
Gott treu bleiben und „das Verlorene suchen“…
Freilich sollte man sich aber auch darüber klar werden, dass Gott 
auch andere Menschen geschaffen hat und dabei nicht minder 
zufrieden ist. Ihnen ist dann folgerichtig Achtung entgegenzu-
bringen, auch wenn sie nicht ein T-Shirt mit entsprechender Auf-
schrift tragen …
Wer sich nun mehr für das Verhältnis zwischen Gott und dem 
Menschen interessiert, dem sei eine Lektüre der 150 Psalmen, 
die man in der Bibel fi nden kann, empfohlen. In diesen alttes-
tamentlichen Gebeten, die auch heutzutage noch in Gebrauch 
sind, wird sehr deutlich, wie innig dieses Verhältnis sein kann und 
wie es sich dann in Dankbarkeit, Bitte und Klage äußert. Es lohnt 
sich, diese Psalmen zu lesen und sogar zum persönlichen Gebet
werden zu lassen. Damit wird eine Brücke geschlagen zwischen 
Gott und den Menschen, allen Menschen, die auf der ganzen 
Welt irgendwo gerade die gleichen Gebete sprechen und auch 
zwischen den Religionen, im konkreten Fall zwischen den Juden 
und den Christen und schließlich auch zwischen den christlichen
Kirchliche NachrichtenEin gutes Mittel, die Zahlungen nicht zu vergessen, ist das Ab-
buchen der Beträge vom Konto. Dem ZAOE kann jederzeit eine 
Einzugsermächtigung erteilt werden.
Ein entsprechender Vordruck ist auf der Verbandsseite im Inter-
net unter www.zaoe.de unter dem Button Formulare zu fi nden. 
Auch beim jeweiligen Geldinstitut kann eine entsprechende Er-
mächtigung erteilt werden. Es besteht jederzeit die Möglichkeit, 
diese zu widerrufen.
Service-Telefon: 03 51/40 40 45 0
Internet: www.zaoe.de, Email: presse@zaoe.de
Information des Trinkwasserzweckverbandes
Taubenbach 
über verwendete Zusatzstoffe zur Trinkwasseraufberei-
tung bzw. Desinfektion
entsprechend § 16 (4) der Trinkwasserverordnung (TrinkwV2001) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.11.2011, veröf-
fentlicht im BGBI. I Nr. 61 vom 06.12.2011






Ortsteil Pfaffendorf der Stadt Königstein




Die chemischen Parameter pH-Wert und Wasserhärte belaufen 
sich auf: pH-Wert 7,42* Gesamthärte in °dH 5,33* (Härtebe-
reich weich) * = Mittelwert 2011
Wasserwirtschaftliche Anlage / Versorgungsgebiet
Wasserwerk Cunnersdorf
Öffentliche Wasserversorgung für:
Ortsteile Reinhardtsdorf und Kleingießhübel




Die chemischen Parameter pH-Wert und Wasserhärte belaufen 
sich auf: pH-Wert 7,61* Gesamthärte in °dH 5,85* (Härtebe-
reich weich) * = Mittelwert 2011
Für weitere Informationen und Rückfragen steht Ihnen die Was-
serbehandlung Sächsische Schweiz GmbH, Dammstr. 2 in 01844 
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Feierliche Zeugnisübergabe im Saal im Haus 
des Gastes Bad Schandau
Am 20. Juli war es wieder einmal so weit. Die Schulabgänge-
rinnen und Schulabgänger der 9. und 10. Klassen erhielten ihre 
Abschlusszeugnisse im Rahmen einer Feierstunde überreicht. 
Die Veranstaltung fand im Saal im Haus des Gastes in Bad 
Schandau statt.
Im Anschluss an die Festrede durch den Schulleiter Herrn Müller 
erhielten die Schülerinnen und Schüler die Zeugnisse. Insgesamt 
10 von ihnen konnten mit einer Ehrenurkunde für besondere 
schulische Leistungen ausgezeichnet werden. A. Hörr, K. Kittner 
und St. Seemann, alle Klasse 10 b, erhielten als beste Schüle-
rin / bester Schüler der Schule (Durchschnitt 1,59) im Auftrag von 
Bürgermeister, Herrn Haase, eine DVD „Ein Märchen aus Stein 
– Die Sächsisch-Böhmische Schweiz“ überreicht.
Von 47 Schülerinnen und Schülern erreichten alle den Realschul-
abschluss. Alle 9 Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 9 
erreichten den Hauptschulabschluss. Im Anschluss an die Zeug-
nisübergabe bedankte sich Herr Müller bei den Elternsprecherin-
nen und Klassenleiterinnen für die geleistete Arbeit.
Die Zeugnisübergabe wurde von den Schülerinnen und Schülern 
der „Musikschule Sächsische Schweiz e. V.“, P. Porstein, K. Voigt 
und T. Solder unter der Leitung von Frau C. Lattke musikalisch 
umrahmt. Dafür noch einmal ein herzliches Dankeschön.
Klaus-Peter Müller
Schulleiter
Schuleingang Schuljahr 2012 / 2013
Die Schuleingangsfeier für unsere kommenden Erstklässler fi n-
det in diesem Jahr am Samstag, dem 1. September 2012, um 
10 Uhr in der Turnhalle der Königsteiner Schulen statt.
Wir begrüßen folgende Kinder in unserer ersten Klasse und wün-
schen ihnen einen erfolgreichen Start in ihre Schulzeit: Adelheid 
Hein, Anna Hensel, Alea Pech, Fiona Rex, Lara Richter, Luise 
Richter, Josephine Rolle, Fanny Rolz, Emily Schäfer, Romy Wandt, 
Eric Bischof, Luis Bößert, Arvid Höhne, Steve Jeremias, Julius 
Koop, Vincent Schumacher, Lucas Mitzscherling, Wilhelm Müller, 
Tom Richter, Martin Rößler, Malte Moritz Salomon, Leon Zolper
Sabine Michlenz, Schulleiterin
Neues aus unseren Schulen
Konfessionen. Vielleicht fi ndet man dann auch noch einen an-
deren markanten Spruch, den man sich aufs T-Shirt drucken 
lässt, um Zeugnis von Gott zu geben und die Mitmenschen zum 
Nachdenken und entsprechenden Handeln anzuregen. Solch ein 
Satz könnte zum Beispiel heißen „Der Herr ist mein Hirte!“ oder 




Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
01.09.12: 17:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
02.09.12: 10:15 Uh Hl. Messe in Bad Schandau
08.09.12: 14:30 Uhr Rosenkranzgebet bei Pfarrer Kaiser
08.09.12: 17:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
09.09.12: 10:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
15.09.12: 17:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
16.09.12: 10:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
22.09.12: 17:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
23.09.12: 10:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
23.09.12: 15:00 Uhr Berggottesdienst auf dem Lilienstein  
  (Nord-Aussicht)
29.09.12: 17:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
30.09.12: 10:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Wanderung mit dem kath. Urlauberpfarrer ab 
kath. Kirche Bad Schandau:
06.09./13. 09./20.09., jeweils 10:30 Uhr
Lichtbildervortrag im Vortragsraum der Falken-
steinklinik:
Freitag, 21.09., 19:00 Uhr: „Der spanische Jakobsweg zwischen 
den Pyrenäen und Santiago de Compostela“
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im September 2012: 
1. September – Schulanfang
Papstdorf
17:00 Uhr Einsegnung der Schulanfänger
2. September – 13. So. n. Trinitatis
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Kirchweih- und Familiengottesdienst zum
  Schuljahresbeginn – Pfr. Günther
9. September – 14. So. n. Trinitatis
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. i. R. Gühne
Cunnersdorf
9:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen und Kindersegnung
  Pfr. Günther
16. September – 15. So. n. Trinitatis
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl – Pfr. Günther
Papstdorf
9:00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
23. September – 16. So. n. Trinitatis
Papstdorf
10:00 Uhr Erntedankfest und Kirchweih mit Taufe
  Pfr. Günther
30. September – 17. So. n. Trinitatis
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst auf der Festung – Pfr. i. R. Gühne
225. Kirchweihjubiläum der Kirche Papstdorf
Herzliche Einladung zum Konzert am Samstag, 22.09., 16 Uhr 
mit Mitgliedern der Sächsischen Staatskapelle Dresden, welche 
Werke der Barockzeit auf historischen Instrumenten spielen. 
(Eintritt 5 EUR)
Zum Festgottesdienst mit Erntedankfest am Sonntag, den 
23.09., 10 Uhr ist die gesamte Gemeinde herzlich nach Papst-
dorf eingeladen. Dort werden unser Posaunenchor sowie die 
Kantorei und Blockfl öten von Papstdorf zu hören sein.
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Informationen zum Start in das neue Schuljahr 
2012 / 2013 an der Mittelschule Königstein
Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,
in einigen Tagen gehen die Sommerferien zu Ende. Am Montag, 
dem 3. September 2012, beginnt das neue Schuljahr.
Im Folgenden möchte ich über den Ablauf der ersten beiden 
Schultage informieren.
Montag, 03.09.2012
Unterrichtsbeginn: 7:30 Uhr  für die Klassen 5 -10
Unterrichtsschluss: 11:45 Uhr  für die Klassen 5 -10
Ablauf:
1./2. Stunde 07:30 – 09:05 Uhr Klassenleiterstunden
3./4. Stunde 09:20 – 10:55 Uhr Klassenleiterstunden
 09:30 Uhr  Eröffnung Schuljahr auf  
  dem Schulhof
5. Stunde 11:00 – 11:45 Uhr:
Die Fachbereiche stellen sich vor.
Jede Schülerin/jeder Schüler informiert sich in den Fachbereichen 
über folgende Inhalte (Notizen im Schuljahresplaner machen!):
n  Bewertung und Zensierung,
n  Anzahl Komplexer Leistungen (Klassenarbeiten und Komple-
xe Leistungen),
n  benötigte Arbeitsmittel,
n  fachspezifi sche Besonderheiten,
n  fächerverbindender Unterricht,
n  Exkursionen, Projekte u. a.
Der Fachlehrer bestätigt den Erhalt der Informationen. Die Eltern
bestätigen mit Unterschrift die Kenntnisnahme.
Dienstag, 04.09.2012
Training zum Thema „Lernen lernen“
Die Schülerinnen und Schüler erhalten Informationen zu speziel-
len Bereichen und wenden diese in Übungsbeispielen praktisch 
an. Der Klassenleiter gibt dazu am ersten Schultag weitere Infor-
mationen.
Unterrichtsbeginn 07:30 Uhr Klassenzimmer
Unterrichtsschluss 11:45 Uhr
Inhalte Lerntraining „Lernen lernen“
Klassenstufe 5 Ordnung und Planung
Klassenstufe 6 Beschreiben, Erläutern, Erklären, Nennen, ...
Klassenstufe 7 Lesen lernen
Klassenstufe 8 Lerntypen und Lernhilfen
Klassenstufe 9 Präsentieren
Klassenstufe 10 Prüfungsvorbereitung
An beiden Tagen benötigen die Schülerinnen und Schüler 
Schreibzeug und Schreibblock sowie eine geeignete Tasche für 
Schulbücher (Schüler, die noch keine erhalten haben). Außerdem 
ist das unterschriebene Jahreszeugnis dem Klassenleiter zur 
Kontrolle der Unterschriften vorzulegen.




Schulanmeldung für das Schuljahr 2013/2014 
an der Grundschule Königstein
Sehr geehrte Eltern,
die Anmeldung der Kinder an der Grundschule Königstein für das 
Schuljahr 2013 / 2014 steht bevor.
Kinder, die bis zum 30.06.2013 das sechste Lebensjahr voll-
endet haben, werden mit Beginn des Schuljahres 2013 / 2014 
schulpfl ichtig (Sächsisches Schulgesetz § 3 Absatz 2). Kinder, die 
das sechste Lebensjahr später vollenden, können ebenfalls an-
gemeldet werden, wenn sie den entsprechenden geistigen und 
körperlichen Entwicklungsstand haben. Über die Aufnahme ent-
scheidet die Schulleiterin.
Kommen Sie bitte persönlich mit Ihrem Kind zu folgendem Ter-
min in die Grundschule und bringen Sie die Geburtsurkunde des 
anzumeldenden Kindes mit.
Dienstag, 02.10.2012 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Königsteiner Kinder
Donnerstag, 11.10.2012 von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Leupoldishainer, Pfaffendorfer und Rathener Kinder
An diesem Tag fi ndet sowohl die Anmeldung Ihres Kindes als 




Wir suchen Sie, engagierte Eltern, die das Schul- 
leben unserer Kinder mitgestalten wollen!
Zur Erreichung unserer Ziele brauchen wir Sie – die Eltern der 
Schüler der Mittelschule Königstein. Interessierte und engagierte 
Eltern und Sponsoren sind das „A“ und „O“ für unsere Vereinsar-
beit. Denn um die Ziele unseres Vereins zu erreichen, bedarf es 
persönlicher und fi nanzieller Unterstützung.
Ziel des Vereins ist die Förderung der Mittelschule Königstein, 
besonders die Förderung von schulischen Projekten, Freizeitan-
geboten für Schüler, Schulfahrten und schulischen Veranstaltun-
gen sowie Wettbewerben, durch die materielle, fi nanzielle und 
persönliche Unterstützung seiner Mitglieder (Vereinssatzung § 2 
Absatz 1).
Die Mitgliedschaft im Förderverein kostet 12,- EUR im Jahr.
Entschließen Sie sich, in den Förderverein einzutreten – es kommt 
Ihrem Kind zugute.
Für weitere Informationen über uns und unsere Projekte, stehen 
wir Ihnen gern zur Verfügung.






Viele schöne Ferienerlebnisse hatten wir Hortkinder des ASB 
Schulhortes in den Sommerferien in unserem Heimatort König-
stein. Auf der Ebenheit unterhalb des Liliensteins bei Herrn Leh-
mann wanderten wir mit seinen vier Alpakas durch den Wald. 
Wilhelm, der Bernhardiner, wanderte auch mit uns und passte 
auf, dass alle Kinder beisammenblieben. Die Alpakas durften 
wir abwechselnd führen und erfuhren so viel über die Tiere. Wir 
mussten ganz ruhig und achtsam mit den Alpakas umgehen, und 
so bemühten sich alle Kinder sehr, die Tiere nicht zu erschrecken. 
Für diese schöne Wanderung möchten wir Hortkinder uns bei 
Herrn Lehmann bedanken und kommen gerne wieder auf die 
Ebenheit zu den Alpakas und natürlich zu Wilhelm.
Interessant und spannend war auch der Vormittag bei der Frei-
willigen Feuerwehr Königstein. Dort erfuhren wir viel über die 
Aufgaben, Geräte und Fahrzeuge der Feuerwehr. Wir staunten 
über einen Feuerwehrmann mit Schutzkleidung, Helm und Atem-
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schutzmaske. Besonders gut gefiel uns, dass wir vieles auspro-
bieren konnten und im Feuerwehrauto Probe sitzen durften.
Die Hortkinder, die bereits bei den Blaulichtkids und bei der Ju-
gendfeuerwehr dabei sind, kannten sich schon gut aus und be-
antworteten auch manche schwierige Frage. Auf jeden Fall wis-
sen wir jetzt alle, dass im Notfall die 112 die richtige Nummer ist. 
Wir bedanken uns bei den Feuerwehrmännern Michael Lehmann 
und Sebastian Prell für den spannenden Besuch bei der Freiwil-




Weiterhin finden im September folgende Dienste der Kin-
der und Jugendlichen statt:
07.09.2012 Elternabend
14.09.2012 Gruppe im Löscheinsatz
21.09.2012 Fahrzeug-/Gerätekunde
28.09.2012 spez. Schlauchkunde/Knoten 
  und Leinen
Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr im 
Gerätehaus Königstein und Ende 19 Uhr. 
Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendliche, 
die noch nicht Mitglied der JFW sind, 






Wettkampf mit den Bambinifeuerwehren Rade-
burg und Weinböhla
Der 14.07.12 war angebrochen und wir starteten 07:15 Uhr vom 
Gerätehaus Königstein nach Zschorna.
Nach einer Fahrt von ca. 80 min hatten wir das Zeltlager erreicht.
Die Bambinifeuerwehren Radeburg und Weinböhla erwarteten 
uns schon. Nach einer kurzen Einweisung ging es los.
Werden wir alles schaffen? Werden sich die intensiven Vorberei-
tungen gelohnt haben? Ohne einen Pokal wollen wir nicht nach 
Hause!
6 Stationen lagen vor uns:
1. Knoten- und Leinenverbindungen: Kreuzknoten und Zimmer-
mannschlag
2. Leinensackwurf
3. Schläuche ausrollen und wickeln
4. Wissenstest: Was ist zu tun bei Rauchentwicklung in der 
Wohnung?
5. Sackhüpfen
6. Staffellauf mit Kupplungsschlüssel
Nach ca. 12 km Fußmarsch war das Ziel / Zeltlager in Sicht. 
Irina hatte ganz schön zu tun, uns immer zu motivieren weiter 
zu laufen. Ausruhen war angesagt, die Muttis der Bambinifeuer-
wehren hatten leckeren Kuchen gebacken, der uns sehr gut ge-
schmeckt hat. Dankeschön. Nach dieser Stärkung gab es dann 
die Auswertung. Alle waren still und gespannt. Irina gab uns im-
mer und immer wieder zu verstehen, dass JEDER an diesem Tag 
gewonnen hat, trotzdem wollten wir doch den größten Pokal mit 
nach Hause nehmen. Sven, der Ausbilder der Bambinifeuerwehr 
Radeburg, gab die Punktzahlen bekannt. Königstein hat gewon-
nen! Wir hatten gewonnen. Spitze. Gefeiert wurde erst einmal auf 
dem Spielplatz, dann gab es Abendessen. Die Fahrt nach Hause 
war nicht mehr so lang wie die Hinfahrt.
Es war ein wunderschöner Tag mit einem wunderschönen Ende.
Vielen Dank an unsere Ausbilder, Michael Petrick und Irina 
Scherz, unsere Begleitung, Madeleine Roch, und nicht zu ver-
gessen die Bambiniwehren Radeburg und Weinböhla.
Blaulichter / Jugendwart M. Petrick / Kassenwart I. Scherz
Vereinsnachrichten
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Freundeskreis
Deutsch – tschechische Schlauchbootfahrt auf 
der Elbe
Am 18.08.2012 hatten wir unsere 11. Schlauchbootfahrt bei 
wunderschönem Wetter von Schmilka nach Königstein unter-
nommen. In Schmilka konnten wir neun Erwachsene und drei 
Kinder aus Trmice begrüßen, die an unserer Schlauchbootfahrt 
teilgenommen haben. Unter den Teilnehmern konnten wir die 
Bürgermeisterin Frau Oubrechtova mit ihrem Mann sowie den 
ehemaligen Bürgermeister Herrn Oto Neubauer, der alles mit uns 
gemeinsam organisiert hat, ebenfalls herzlich begrüßen.
Die Boote wurden durch Kanu Aktiv Tours nach Schmilka ge-
bracht, und nach einer ausführlichen Belehrung ging es bei gro-
ßer Hitze in die Boote, und die Fahrt nach Königstein konnte be-
ginnen. Alle Teilnehmer waren guter Dinge und trafen nach einer 
schönen gemeinsamen Fahrt gegen 16:50 Uhr gut in Königstein 
ein. Unseren Freunden aus Trmice hat diese gemeinsame Fahrt 
sehr gut gefallen, und sie würden sich auf eine nächste gemein-
same Fahrt freuen.
Anschließend trafen wir uns mit allen Boots- und Nichtbootsfah-
rern bei Kanu Aktiv Tours zum Grillfest. Es war ein schönes, ge-
mütliches Beisammensein mit den tschechischen Freunden. Ein 
herzliches Dankeschön an die Organisatoren sowie allen Spen-
dern, die für das leibliche Wohl gesorgt haben. Es war alles sehr 
lecker und hat super geschmeckt.
Ebenso ein herzliches Dankeschön an Kanu Aktiv Tours, dass wir 
den schönen Platz und die Grills benutzen konnten.
Der Freundeskreis
Fußball – Männermannschaft
In Pfaffendorf rollt der Ball wieder …
Im Fußball hat das neue Spieljahr bereits begonnen. Unsere 
Männermannschaft hat den Klassenerhalt letztes Jahr sportlich 
gesehen geschafft. Durch Strukturänderungen allerdings waren 
wir einer von fünf Absteigern. Dadurch sind wir wieder in der 
2. Kreisklasse angesiedelt.
Ungeachtet dieses Rückschlages werden wir versuchen, um den 
Aufstieg mitzuspielen. Schauen Sie ruhig mal vorbei in Pfaffen-
dorf zu den Heimspielen. Erleben Sie Fußball direkt ohne Pyro-
technik und Krawalle.
Wir freuen uns über jeden Zuschauer!
Ansetzungen der Heimspiele der 1. Halbserie
02.09.2012 SV Königstein – FSV 1923 Lohmen
22.09.2012 SV Königstein – SSV 1862 Langburkersdorf 2.
06.10.2012 SV Königstein – LSV Gorknitz 61 2.
27.10.2012 SV Königstein – SG Ullersdorf 2.
10.11.2012 SV Königstein – SV Struppen 2.
Der Vorstand
Männerchor Sächsische Schweiz
Männerchor Sächsische Schweiz e. V.
Vom kühlenden Morgen bis zum zur Neige gehenden Tag – Lie-
der, die den Tagesverlauf in den Bergen vom bulgarischen Rila-
gebirge bis zu den Schweizer Alpen widerspiegeln, erklingen am 
Sonntag, den 16.09.2012, ab 15:00 Uhr im Rosengarten der 
Schweizermühle in Rosenthal-Bielatal.
Unter der Leitung von Ulrich Schlögel singt der Männerchor 
Sächsische Schweiz e. V. vor der herrlichen Kulisse der kleinen 
Naturbühne eine Auswahl seiner Berglieder, die größtenteils aus 
der Feder von Komponisten und Textdichtern unserer Heimat 
stammen.
Der Veranstaltungsort in der Schweizermühle ist erreichbar zu Fuß 
von zwei Seiten. Parken ist am Hochofen, in der Schweizermühle, 
Parkplatz Ottomühle oder am ehemaligen Berghof möglich.
Für Imbiss und Getränke sorgt der Heimatverein der Gemeinde 
Rosenthal-Bielatal.
Königsteiner Lichtspiele
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Festungslauf
8. DAK Festungslauf Königstein
10. August 2012
Die Festung Königstein wird immer beliebter
Touristen kennt das kleine Städtchen Königstein in der Säch-
sischen Schweiz schon zur Genüge. Die Lawine, die aber am 
letzten Freitagabend ins Zentrum zwischen Haus des Gastes, 
Grundschule und Stadtkirche rollte, war dann doch etwas Be-
sonderes. Es waren die Teilnehmer des 8. DAK Festungslaufes, 
die natürlich noch jede Menge Freunde und Bekannte mitbrach-
ten. Bereits die Voranmeldungen ließen auf einen neuen, tollen 
Rekord schließen. Was dann aber im Meldebüro abging, war 
einfach nur der Hammer. Allein für die 7,8 km Strecke von der 
Stadt hinauf bis zur Festung gab es noch einmal über 100 Nach-
meldungen. Internationales Flair kam diesmal besonders durch 
die Teilnehmer der 4. Sparkassen Panoramatour Sächsische 
Schweiz ins Feld. Dänen, Niederländer, Polen, Österreicher und 
Tschechen waren mit im Feld. Aber auch beim Schülerlauf gab es 
zusätzliche Starter. Da war schon klar, dass diesmal die 500er- 
Marke fallen wird. Zur Erinnerung, begonnen hatte alles 2005 mit 
126 Teilnehmern.
Im Gegensatz zu vergangenen Jahren spielte diesmal auch das 
Wetter mit.
Temperaturen um 16 Grad und leicht bewölkter Himmel sorg-
ten neben vielen Helfern, die wieder im Einsatz waren, für beste 
Bedingungen. Pünktlich 18:30 Uhr gingen die beiden Starterfel-
der ins Rennen, die 7,8 km von der Stadt aus und die 1,8 km 
auf dem Rundkurs auf dem Plateau der Festung. Durch kürzlich 
begonnene Bauarbeiten war dieser gegenüber den Vorjahren 
verändert. Im Prinzip ging es diesmal genau in der anderen Rich-
tung an der Festungsmauer entlang.
Der erste Schüler mit Max Richter (SV Großbardau) erreichte 
nach 5:14 Minuten das Ziel. Das schnellste Mädchen, Luca Ma-
rie Prezewowsky (Pulsschlag Neuhausen Erzgebirge) kam nur 19 
Sekunden später.
Nun begann das große Warten auf dem mit zahlreichen Besu-
chern gefüllten Marktplatz. Wer würde im Hauptlauf als Erster 
über die französische Rampe das Plateau der Festung erreichen 
oder würde es eine Gruppe sein? Dann wurde es unruhig im 
Aufgang und die Arrows begannen mit ihren Anfeuerungsritual.
Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen
im Monat September 2012
für folgende Seniorinnen und Senioren
Königstein
Frau Renate Hanitzsch am 01.09. zum 79. Geburtstag
Herrn Günter Claus am 03.09. zum 76. Geburtstag
Frau Sonja Ofenhammer am 03.09. zum 76. Geburtstag
Herrn Eberhard Lohs am 03.09. zum 75. Geburtstag
Frau Gudrun Hache am 04.09. zum 81. Geburtstag
Herrn Gerhard Riehl am 04.09. zum 75. Geburtstag
Herrn Josef Ludwig am 05.09. zum 85. Geburtstag
Frau Ursula Gnauck am 06.09. zum 82. Geburtstag
Frau Helga Wagner am 06.09. zum 73. Geburtstag
Frau Waltraud Kühn am 08.09. zum 80. Geburtstag
Frau Elfriede Gregor am 10.09. zum 85. Geburtstag
Frau Christa Schönfelder am 10.09. zum 76. Geburtstag
Frau Regine Pech am 11.09. zum 77. Geburtstag
Herrn Werner Gebauer am 11.09. zum 75. Geburtstag
Frau Renate Klein am 11.09. zum 72. Geburtstag
Frau Erika Schäfer am 13.09. zum 80. Geburtstag
Frau Inge Bülau am 13.09. zum 78. Geburtstag
Herrn Georg Rehn am 13.09. zum 71. Geburtstag
Frau Renate Swedik am 13.09. zum 70. Geburtstag
Frau Lori Claus am 14.09. zum 77. Geburtstag
Herrn Harry Schurig am 14.09. zum 72. Geburtstag
Frau Ilse Stöber am 14.09. zum 77. Geburtstag
Frau Erika Zimmermann am 15.09. zum 76. Geburtstag
Herrn Manfred Zschoche am 16.09. zum 77. Geburtstag
Frau Gertraude Fischer am 16.09. zum 71. Geburtstag
Frau Ilse Münze am 17.09. zum 83. Geburtstag
Herrn Wilhelm Jackl am 19.09. zum 93. Geburtstag
Herrn Rainer Czeyka am 20.09. zum 71. Geburtstag
Herrn Peter Günther am 23.09. zum 71. Geburtstag
Frau Gertrud Ludewig am 24.09. zum 94. Geburtstag
Frau Christel Köhler am 24.09. zum 75. Geburtstag
Herrn Günter Reichelt am 24.09. zum 73. Geburtstag
Frau Ruth Quaschnok am 25.09. zum 88. Geburtstag
Frau Charlotte Steglich am 26.09. zum 82. Geburtstag
Herrn Heinz Saupe am 29.09. zum 74. Geburtstag
OT Leupoldishain
Herrn Peter Albrecht am 10.09. zum 71. Geburtstag
Frau Erika Johne am 26.09. zum 71. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Frau Ella Zimmermann am 22.09. zum 79. Geburtstag
Frau Annelies Schmiede am 26.09. zum 81. Geburtstag
Das Fest der „Diamantenen Hochzeit“ feiert am 27.09.2012 
das Ehepaar Ursula und Werner Gnauck.
Der Bürgermeister und die Stadtverwaltung gratulieren recht 
herzlich zu diesem Jubiläum und wünschen alles Gute.
Verschiedenes
Das Starterfeld des Schülerlaufes
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Ein Duo mit Lennart Herrmann (Chemnitz) und Jan Stochl (Loko-
motive Teplice) nahm die letzten rund 1,6 km in Angriff, gefolgt 
von Rene Müller (LSV Pirna). Bis ins Ziel konnte sich der Chem-
nitzer noch etwas absetzen und verwies nach 30:14 min Stochl 
(+ 7 Sekunden) und Müller (+ 39 Sekunden) auf die Plätze. Herr-
mann ist der siebente Männersieger im achten Rennen.
Schnellste Frau war Anne Ziemke vom DSC 1898, die nach 
36:55 Minuten die 7,8 km absolvierte. Sie ist zugleich die jüngste 
Siegerin (Jg. 1989) in der Geschichte des DAK Festungslaufes 
Königstein. Am weitesten vorn von der Panoramatour platzierte 
sich Sebastian Seyfarth vom 1. SV Gera als Siebenter.
Auch Königsteins Bürgermeister Frieder Haase hatte wieder sei-
ne Laufschuhe geschnürt. Zum zweiten Mal nach 2008 war er 
dabei. Für ihn blieb die Zieluhr bei 48:55 min stehen.
Übrigens alle acht Teilnehmer, die die bisherigen sieben DAK-
Festungsläufe bestritten haben, waren auch in diesem Jahr wie-
der mit dabei. Dietmar Müller (LSV Pirna) zog das Rennen sogar 
seiner Geburtstagsfeier vor und wurde mit dem Altersklassensieg 
in der AK M 55 belohnt.
Nach 1:09:11 Stunden war dann auch der Letzte im Ziel und das 
Protokoll bestätigte mit 535 Teilnehmern einen neuen Rekord, 
davon 469 über 7,8 km. So wie dieser Lauf in den letzten Jahren 
gewachsen ist, wäre es wohl kein Wunder, wenn zur 9. Auflage 
am 09. August 2013 sich schon zum Hauptlauf über 500 Läufer 
einfinden werden. Denn für genügend Mundpropaganda werden 
die diesjährigen Teilnehmer schon sorgen.
Unterstützung für die Veranstaltung kam u. a. von DAK-Gesund-
heit-Unternehmen Leben, der Stadt Königstein, der Ostsäch-
sischen Sparkasse Dresden, dem Kreissportbund Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, dem ASB Königstein Königstein/Pirna, 
der Festung Königstein und der Restauration Festung Königstein.
Alle Ergebnisse unter www.festungslauf.de
WoVo 
(Fotos: Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge)
Das Projekt JugendLand informiert:
Liebe Kinofreunde,
die nächste Kinovorstellung findet am 08.09.12 um 18.30 Uhr 
(Einlass:18.00 Uhr) statt. Im alten Kino Königstein (Goethestraße 
18) würden wir Sie gerne begrüßen. In unserem Film geht es um 
Folgendes: „Für das Journalisten-Ehepaar Jenny und John Gro-
gan beginnt ein völlig neuer Lebensabschnitt, als sie beschlie-
Die beiden Sieger über 7,8 km Lennart Herrmann aus Chemnitz und Anne 
Ziemke vom DSC 1898
ßen, aus dem kalten Michigan in den Süden nach Palm Beach 
zu ziehen. Nun wäre es auch an der Zeit, eine kleine Familie zu 
gründen.
Doch bevor sich die beiden an gemeinsame Kinder wagen, wol-
len sie es erst einmal mit der Erziehung eines gemeinsamen Hun-
des probieren. Und mit dem kleinen Labrador-Retriever Welpen 
Marley nimmt das Schicksal seinen Lauf. Von der zerfressenen 
Einrichtung bis zur verzweifelten Hundekurs-Leiterin erleben sie 
alles, was man mit einem aufgeweckten Hund erleben kann. 
Doch Marley wäre kein Hund, wenn er es nicht schaffen würde, 
sich mit seinem eigenen Charme die Herzen aller Beteiligten zu 
erkämpfen …“
Wir wollen uns umbenennen, deshalb können Sie uns bei der 
nächsten Kinovorstellung Ihre Vorschläge für einen Namen abge-
ben. Eintritt ist frei. Getränke und Popcorn gibt es wie immer zu 
fairen Preisen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihre Projektgruppe Kino Königstein
Vielen Dank an unsere Unterstützer!
11 Stunden dauerte er – unser „Marathon der Ringe“ am 
28.04.12 im Alten Kino Königstein. Im Rahmen der 48 h-Aktion, 
bei der Jugendgruppen zwei Tage lang gemeinnützige Aktionen 
gestalteten, führten wir als Kinoprojektgruppe mit tatkräftiger 
Unterstützung „von außen“ mal wieder eine Kino-Aktion durch. 
Diesmal ganz unter dem Motto „Sauron vs. Frodo“. So zeigten 
wir die Extended Version dieses spannenden Duells, was wieder 
einige Besucher anlockte.
Im Rückblick können wir sagen: Schön war‘s, hoffentlich sind wir 
im nächsten Jahr wieder dabei.
Auf jeden Fall möchten wir aber noch ganz herzlich unseren 
Spendern danken, die uns zusammen mit 165 Euro unterstütz-
ten:
Zahnarzt Herschel, Zahnarzt Hentschel, Blumengeschäft Zeibig, 
Schuhgeschäft Hering, Eisdiele Nr. 1, Bäckerei Schmidt, Kos-
metik Salon, Friseur Chic, Stadtapotheke und Familie Lohse so-
wie der Bäckerei Förster für die Brötchenspende, der Fleischerei 
Dünnebier für die Wurst- und Käsespende und Familie Kummer 
für den Kuchen. Vielen herzlichen Dank!
Ihre Kinoprojektgruppe
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. informiert:
Die Mobile Saftpresse ist wieder unterwegs!
Allen Streuobstwiesenbesitzern möchten wir mitteilen, dass die 
Mobile Saftpresse im September und Oktober 2012 bereits das 
7. Jahr in die Region kommt und Ihr schönes Obst (Äpfel, Birnen, 
Quitten) zu leckerem Saft verarbeitet. Es wird vor Ort gepresst 
und der eigene Saft kann gleich mitgenommen werden (5 l und 
10 l Bag in Box-Abpackungen).
Mindestmenge sind 100 kg und es kann auch Gemüse, wie 
Möhren, rote Beete etc. beigemengt werden. Ab 500 kg Obst 
sollte eine telefonische Absprache mit Uwe Riedel (01 51/ 50 35 
87 74) erfolgen. Alle Termine im Landkreis sind im Internet unter: 
www.apfel-paradies.de zu finden.
In Ihrer Region sind folgende Termine gebucht:
08.09.2012 10 – 18 Uhr 01848 Ehrenberg 
Ehrenberger Landservice GmbH, Hauptstraße 105
22.09.2012 10 – 18 Uhr 01848 Ehrenberg 
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Ehrenberger Landservice GmbH, 9. Kartoffelfest
04.10.2012 10 – 18 Uhr 01848 Ehrenberg 
Ehrenberger Landservice GmbH
14.10.2012 15 – 18 Uhr 01814 Königsstein
OT Sellnitz Ebenheit 13
18.10.2012 10 – 18 Uhr 01848 Ehrenberg
Ehrenberger Landservice GmbH
Ein wichtiger Beitrag zum Erhalt der vielen Streuobstwiesen und 
alten Obstsorten sowie zur gesunden Ernährung!
Natur- und Bauernmarkt
in Stolpen
8. – 9. September 2012
Samstag: 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Sonntag: 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
„gesund – lecker – natürlich“
buntes Markttreiben mit zahlreichen
Direktvermarktern der Region, Livemusik,
kulinarische Köstlichkeiten  
und vieles mehr ...
Marktplatz, Stadtmuseum und Museumshof
www.stolpen.de
Die Geschäfte in der Innenstadt  
sind für Sie geöffnet!
Kontakt: Tourist-Information Stolpen, Markt 5,  
01833 Stolpen, Tel.: 03 59 73 0 / 27 31 3
Infotag Bach
Samstag, 22.09.2012 zum Landeserntedankfest in Sebnitz
Besuchen Sie uns in Sebnitz und entdecken Sie gemeinsam mit 
Ihrer Familie viel Wissenswertes zur Bedeutung der Bäche vor 
unserer Haustür.
n interessante Schautafeln, Lebensraumpuzzle, Flyer, Broschü-
ren,
n Rätsel und Bastelangebote rund um das kleine Fließgewässer
Das Landeserntedankfest hält an diesem Wochenende eine 
breite Palette an attraktiven und abwechslungsreichen Pro-
grammpunkten für Sie bereit. 
Näheres unter: www.sebnitz.de.
Aktionstag Bach
Samstag, 29.09.2012 im Weidegut Colmnitz
Informieren, Erforschen, Ausprobieren – Spiel, Spaß und interes-
sante Entdeckungen am Bach für Jung und Alt
Programm „Vorhang auf für Frosch + Co“
n Aktionsstand für kleine Bachforscher
n Umweltmobil
n Diplom Zauberlehrling – Wasserzaubereien
n Vortrag „Lebensraum Forellenbach“ 13:30 Uhr und 16:00 Uhr
n Ausstellung „Wasserrahmenrichtlinie und Landwirtschaft“
n Ausstellung Beiträge Malwettbewerb 2012 „Der Bach vor 
meiner Haustür“
Der Aktionstag des Landschaftspflegeverbandes Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V. findet im Rahmen der Tage des 
ländlichen Raumes (29. und 30.09.2012) im Weidegut Colmnitz, 
Tännichtweg 12, 01738 Pretzschendorf, OT Colmnitz statt.





Ô Nächster Erscheinungstermin:28.09.2012 Nächster Redaktionsschluss:18.09.2012
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Sortiment auch erhältlich im Landhandel der Trocknungs-










Tel. 03 50 28 - 8 04 22
Fax 03 50 28 - 8 03 26
Geschäftszeiten werktags: 6.30 – 15.30 Uhr
 6.30 – 18.00 Uhr (20.09. – 05.10.)
Einkellerungskartoffeln ab 20.09.2012, auch
Samstag den 22.09. und 29.09. von 7.00 – 12.00 Uhr
bereits im 
Angebot
am 3.10.2012 · ab 10 Uhr
Milchviehhaltung · Biogasanlage · TechnikHoffest 
Samstag, 01.09.2012 | 11:00 – 17:00 Uhr
Zuckertütenfest – Ein Tag nicht nur für Schulanfänger
Spiel und Spaß für die ganze Familie rund um den 
Zuckertütenbaum
Sonntag, 02.09.2012 | 12:00 – 16:15
Sonntagsmusik in der Garnisonskirche
Lothar Knappe (Berlin) spielt Werke von Buxtehude, 
Händel u. a.
Sonntag, 09.09.2012 | 11:00 – 17:00 Uhr
Blick hinter verschlossene Türen
Möglichkeit zur Besichtigung der für die Öffentlichkeit sonst 
unzugänglichen Räumlichkeiten
Geöffnet sind u. a. der Riesenweinfass-Keller, in dem von 
1725 bis 1819 das hölzerne Riesenfass August des Star-
ken stand (238.600 l ) und die barocke Friedrichsburg mit 
der „Maschinentafel“ aus Holz.
Sonderausstellungen
100 Jahre Bergrettung in Sachsen 1912 – 2012
bis 04.11.2012 in der Magdalenenburg
Hochwasser 2002 – Die Stadt Königstein vor zehn
Jahren
Freiluftdokumentation auf der Festung und in der Stadt 




9:00 bis 18:00 Uhr
DAS  MAGAZIN  ZUR  BERUFSWAHL
Besucht uns auf FACEBOOK 
oder unter: www.countdownonline.de
Anzeigen:
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 8 /2012
16 
Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
Das Team der 
Physiotherapie Pohlmann 
lädt am
07.09.2012 ab 10:00 Uhr
herzlich zur 
Eröffnung der Ergotherapie
in den neuen Räumen des
»Therapiezentrums Königstein«
unter der bisherigen Adresse
Pirnaer Straße 5, 01824 Königstein ein.
 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Praxisteam
Rezeptannahme und Behandlungen 









































»Ab dem 14.09.2012 ist der 
frische deutsche Federweißer da!«
Salzgrotte
im Hotel Lindenhof
Öffentliche Salzgrotte im Hotel Lindenhof n Gohrischer Str. 2 n01824 Königstein nTel.: 03 50 21 68 24 3 n www.lindenhof-koenigstein.de 
n Mail: lindenhof@t-online.de n Täglich geöffnet: 7 - 23 Uhr n Beginn: immer zur vollen Stunde n Kapazität: 8 Personen pro Sitzung 
n Sitzungsdauer: 45 min. n Preis: Erw. 6 EUR, Kinder 7 - 12 J.: 3 EUR n Familien mit kl. Kindern: Sonderzeiten & Sonderpreise auf Anfrage. 
Was erwartet Sie?
In unserer Salzgrotte – geschaffen aus 11 Tonnen Millionen Jahre altem Hima-
laja-Salz – liegen Sie bequem auf einer Relaxliege, eingekuschelt in eine De-
cke in leichtem Salznebel. Dabei erleben Sie einen Sonnenauf- oder Untergang 
am Meer mit Wellenrauschen und leiser Musik. Wellness und Romantik pur!
Bei Ihrem Aufenthalt in der Salzgrotte spüren Sie die Wirkung der wertvol-
len Mineralien und Mikroelemente des Salzes. Dies baut Stress ab und wirkt 
sich positiv bei Allergien, Atemwegserkrankungen, Kopfschmerzen, rheuma-
tischen Beschwerden, Kreislaufbeschwerden, Schlafstörungen, Hautkrank-
heiten und Schilddrüsenunterfunktion aus. Die Wirkung einer 45-minütigen 
Sitzung in unserer Salzgrotte entspricht in etwa dem Aufenthalt von einem 
Tag am Meer mit Sturm und Wellengang.
Was sollten Sie anziehen?
Ganz normale Kleidung, in unserer klimatisierten Salzgrotte sind ca. 21 Grad 
Celsius. Ihre Schuhe können Sie anbehalten, da die Lauffl ächen mit Salzfl ie-
sen ausgelegt sind, welche sich reinigen lassen.
Anmeldung erforderlich! Hotelrezeption, Tel.: 03 50 21 68 24 3
